
 

  

Wesentliche Entwicklungen: 
 

 Der Auftragseingang des dritten Quartals stieg ge-

genüber dem Vorjahreswert um 19% auf 21,141 

Mrd. €. Der Umsatz lag mit 19,248 Mrd. € um 2% un-

ter dem Vorjahresniveau. 

 Das Verhältnis von Auftragseingang zu Umsatz be-

trug 1,10 und der Auftragsbestand von Siemens er-

reichte mit 102 Mrd. € einen neuen Höchststand. 

 Das Ergebnis Summe Sektoren ging auf 1,261 Mrd. € 

zurück, vor allem wegen Belastungen aus dem Pro-

duktivitätsprogramm „Siemens 2014“ im dritten 

Quartal von insgesamt 436 Mio. €. 

 Der Gewinn aus fortgeführten Aktivitäten lag mit 

1,004 Mrd. € unter dem Vorjahreswert. 

 Der Gewinn nach Steuern stieg auf 1,098 Mrd. €. Das 

entsprechende unverwässerte Ergebnis je Aktie lag 

mit 1,27 € über dem Vorjahreswert von 0,85 €. 

 Der Free Cash Flow aus fortgeführten Aktivitäten 

erhöhte sich auf 973 Mio. €. 
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Beträchtlicher Auftragszuwachs, 
geringer Umsatzrückgang 
 
Der Auftragseingang legte im Ver-
gleich zur Vorjahresperiode um 19% 
zu, bedingt durch ein höheres Volu-
men aus Großaufträgen. Auf ver-
gleichbarer Basis, ohne Berücksichti-
gung von Währungsumrechnungs- 
und Portfolioeffekten, belief sich das 
Auftragswachstum auf 21%. Der be-
richtete Umsatz lag um 2% unter dem 
Vorjahreswert. Auf vergleichbarer 
Basis ging der Umsatz um weniger als 
1% zurück. Das Book-to-Bill-Verhältnis 
(Verhältnis von Auftragseingang zu 
Umsatz) von Siemens betrug 1,10 und 
der Auftragsbestand (definiert als die 
Summe des Auftragsbestands der 
Sektoren) stieg mit 102 Mrd. € auf 
einen neuen Höchststand. 
 
 
 
 
 
 

Auftragseingang steigt 
aufgrund eines Großauftrags 
 
Ein Großauftrag in Höhe von 3,0 
Mrd. € für Züge und deren Instandhal-
tung im Vereinigten Königreich ließ 
den Auftragseingang bei Infrastructure 
& Cities ansteigen. Dies ist einer der 
größten Zugaufträge für Siemens 
überhaupt. Der Auftragseingang in 
den anderen drei Sektoren lag jeweils 
etwa auf Vorjahresniveau. 
 
Bei den Regionen berichtete Europa, 
GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten 
(Europa/GANO) ein sehr starkes Auf-
tragswachstum, das im Wesentlichen 
aus dem oben angeführten Großauf-
trag resultierte. In den Regionen Asien, 
Australien und Amerika lag der Auf-
tragseingang unter den Vorjahreswer-
ten. In den Schwellenländern legte der 
Auftragseingang im Vorjahresvergleich 
weltweit um 6% zu und trug 7,096 
Mrd. € oder 34% zum gesamten Auf-
tragseingang im Quartal bei. 

Uneinheitliches Bild bei 
der Umsatzentwicklung 
 
Die Sektoren Infrastructure & Cities 
und Healthcare berichteten höhere 
Umsätze als in der Vorjahresperiode, 
wobei die meisten Geschäfte des je-
weiligen Sektors zum Wachstum bei-
trugen. Diese Zuwächse wurden durch 
Umsatzrückgänge bei Industry und 
Energy im Vergleich zum dritten Quar-
tal des vergangenen Geschäftsjahrs 
überwogen. 
 
Bei den Regionen stieg der Umsatz in 
Asien, Australien und Europa/GANO. In 
Amerika hingegen war der Umsatz 
rückläufig, was in erster Linie auf den 
Windkraftmarkt in den USA zurückzu-
führen war. Die Schwellenländer be-
richteten weltweit ein Umsatzwachs-
tum von 2% im Vergleich zur Vorjah-
resperiode und trugen 6,458 Mrd. € 
oder 34% zum gesamten Umsatz im 
dritten Quartal bei. 
 

Auftragseingang und Umsatz 

Verhältnis von Auftragseingang zu Umsatz (Book-to-Bill-Verhältnis) Auftragseingang und Umsatz

Auftrags-
eingang

darin:
Schwellen-

länder
Umsatz

darin:
Schwellen-

länder

Auftragseingang und Umsatz nach Regionen Auftragseingang und Umsatz je Sektor
Auftragseingang Auftragseingang

Umsatz Umsatz

 Q3 2012    Q3 2013     Veränderung Ist
 Veränderung vglb. 

 Q3 2012     Q3 2013     Veränderung Ist
 Veränderung vglb.

Europa, GUS*,               darin:                                                          darin:                     Asien,                        darin:
Afrika, Naher u.             Deutschland             Amerika                    USA                       Australien                  China
Mittlerer Osten

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q3 2012     Q3 2013     Veränderung Ist    * Gemeinschaft Unabhängiger Staaten
 Veränderung vglb. (durchgehend bereinigt um Währungsumrechnungs- und Portfolioeffekte).

Werte in Mio. €  

 Auftragseingang     Umsatz     Book-to-Bill-Verhältnis

Werte in Mio. €  

4.3183.2322.345 1.7258.632 4.819 4.0823.3694.7892.43512.269 1.975

3.8544.4822.653 1.6749.751 5.937 3.9183.7885.4822.6999.848 1.590

21.14121.45119.39221.50417.770 19.24818.01121.75419.542 18.146

0,99 1,07 1,101,19
0,91

Q3 2012 Q4 2012 Q1 2013 Q2 2013 Q3 2013

4%
4%

1%
-1%

4%
4%

-5%
-5%

13%
15%

2%
2%

-7%
-8%

-15%
-15%

3%
2%

-6%
-5%

2%
1%

4.1855.1163.3165.246 7.5055.1353.2745.353

4.2715.1023.3437.025 4.4564.9903.3676.639

Sektor 
Energy

Sektor 
Healthcare

Sektor 
Industry

Sektor 
Infrastructure

& Cities

4%
1%

-2%
-2%

3%
4%

45%
42%

-4%
-5%

2%
-1%

0%
0%

83%
79%

3%
2%

17.770 6.70821.141 7.096 19.542 6.32919.248 6.458

21%
19%

7%
6%

-1%
-2%

4%
2%



 

Siemens       3 

Aktualisierung zu „Siemens 2014“ 
 
Im dritten Quartal hat Siemens die 
Umsetzung von „Siemens 2014“ fort-
gesetzt. Dieses unternehmensweite 
Programm zielt auf die Verbesserung 
der Rentabilität der Sektoren ab. Eine 
Voraussetzung für das Erreichen der 
ehrgeizigen Zielmarge des Programms 
war die Rückkehr zu einem moderaten 
Umsatzwachstum im Geschäftsjahr 
2014. Vor allem aufgrund des Markt-
umfelds ist nicht davon auszugehen, 
dass dieses Wachstum eintritt. Infol-
gedessen geht Siemens nicht mehr 
davon aus, eine Ergebnismarge der 
Sektoren von mindestens 12% bis zum 
Geschäftsjahr 2014 zu erreichen. Die 
Maßnahmen zur Optimierung des 
Siemens-Portfolios und zur Kostensen-
kung liegen weitgehend im Plan. 
 
Der Schwerpunkt der Maßnahmen in 
den Sektoren zur Kosteneinsparung 
lag auf der Verbesserung der regiona-
len Aufstellung, auf Kapazitätsanpas-
sungen und der Erhöhung der Pro-
zesseffizienz. Diese Maßnahmen führ-
ten zu Belastungen von insgesamt 436 
Mio. €, in erster Linie bei Infrastructure 
& Cities (180 Mio. €), Industry (140 
Mio. €) und Energy (102 Mio. €). Der 
Sektor Healthcare, der seine Maßnah-
men zur Produktivitätssteigerung be-
reits ein Jahr vor dem Programm „Sie-
mens 2014“ gestartet hatte, verzeich-
nete entsprechende Belastungen in  
 

 
 
Höhe von 14 Mio. €. Siemens erwartet 
im vierten Quartal des Geschäftsjahrs 
weitere erhebliche Belastungen aus 
dem Programm „Siemens 2014“. 
 
Belastungen aus „Siemens 2014“ 
senken Ergebnis Summe Sektoren 
 
Das Ergebnis Summe Sektoren belief 
sich im dritten Quartal auf 1,261 
Mrd. € und lag damit unter dem Vor-
jahreswert, vor allem aufgrund der 
erwähnten Belastungen in Verbindung 
mit „Siemens 2014“. Während 
Healthcare sein Ergebnis auf 499 
Mio. € erhöhte, berichteten die ande-
ren drei Sektoren ein geringeres Er-
gebnis als in der Vorjahresperiode. Das 
Ergebnis von Energy in Höhe von 430 
Mio. € war belastet durch 91 Mio. € in 
Zusammenhang mit der Inspektion 
und Nachrüstung von Rotorblättern 
bei Onshore-Windkraftanlagen. Bei 
Industry ging das Ergebnis auf 347 
Mio. € zurück und Infrastructure & 
Cities berichtete aufgrund der Belas-
tungen durch „Siemens 2014“ einen 
Verlust von 15 Mio. €. 
 
Positive Wirkung aus Fortschritt 
bei der Portfoliooptimierung 
 
Der Gewinn aus fortgeführten Aktivitä-
ten belief sich auf 1,004 Mrd. € und 
lag damit unter dem Vorjahreswert 

 
 
von 1,152 Mrd. €. Das entsprechende 
unverwässerte Ergebnis je Aktie be-
trug 1,16 €, im Vergleich zu 1,28 € in 
der Vorjahresperiode. Der Rückgang 
resultierte im Wesentlichen aus dem 
geringeren Ergebnis Summe Sektoren. 
Dies wurde teilweise durch Ergebnis-
verbesserungen außerhalb der Sekto-
ren ausgeglichen, insbesondere auf-
grund eines positiven Effekts bei Equi-
ty Investments in Höhe von 301 Mio. € 
in Verbindung mit dem bereits be-
kanntgegebenen Verkauf des Sie-
mens-Anteils an Nokia Siemens Net-
works B.V. (NSN). Zudem verringerte 
sich der Beteiligungsverlust aus dem 
Anteil von Siemens an NSN gegenüber 
der Vorjahresperiode. 
 
Nicht fortgeführte Aktivitäten 
lassen Gewinn nach Steuern 
steigen 
 
Der Gewinn nach Steuern stieg im 
dritten Quartal auf 1,098 Mrd. €, im 
Vergleich zu 770 Mio. € in der Vorjah-
resperiode. Das entsprechende 
unverwässerte Ergebnis je Aktie stieg 
von 0,85 € im Vorjahr auf 1,27 €. Die-
se Zuwächse waren in erster Linie auf 
die nicht fortgeführten Aktivitäten 
zurückzuführen, die einen Gewinn von 
94 Mio. € verzeichneten, gegenüber 
einem Verlust von 382 Mio. € in der 
Vorjahresperiode. Maßgeblich für 
diese Verbesserung war der positive 
Beitrag von OSRAM in Höhe von 42 
Mio. €, im Vergleich zu den negativen 
354 Mio. € im dritten Quartal ein Jahr 
zuvor. Der Vorjahreszeitraum hatte 
einen negativen Nachholeffekt von 
443 Mio. € (vor Steuern) enthalten, 
der daraus entstanden war, dass Sie-
mens es nicht mehr als höchstwahr-
scheinlich erachtete, OSRAM – wie 
ursprünglich geplant – über eine Bör-
seneinführung zu veräußern. Nach 
Ende des dritten Quartals hat Siemens 
die Abspaltung und Börsennotierung 
von OSRAM abgeschlossen. Weitere 
Informationen in Bezug auf OSRAM 
folgen auf Seite 13. Der Gewinn aus 
nicht fortgeführten Aktivitäten in Zu-
sammenhang mit Siemens IT Solutions 
and Services belief sich in der abgelau-
fenen Periode auf 47 Mio. €, im Ver-
gleich zu einem Verlust von 10 Mio. € 
im Vorjahreszeitraum. 
 

Ergebnis 

Ergebnis Summe Sektoren Unverwässertes Ergebnis je Aktie

Werte in Mio. €  Werte in €  

Sektoren:  Energy   Healthcare  Industry 
 Infrastructure & Cities   Veränderung in %

 Q3 2012   Q3 2013

Ergebnis

 Q3 2012  Q3 2013  Veränderung in %

Werte in Mio. €  

 

-382

1.152 770 1.098941.004

Gewinn aus
fortgeführten Aktivitäten

Gewinn/Verlust aus
nicht fortgeführten

Aktivitäten nach Steuern

Gewinn
nach Steuern

k.A. 43%

683 430

499

523
347

215

Q3 2012 Q3 2013

396

0,851,28 1,16 1,27

Gewinn aus
fortgeführten

Aktivitäten

Gewinn
nach Steuern

-13%

-31%
1.817

1.261 -15
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Anstieg des Nettoumlaufvermö-
gens hält Free Cash Flow zurück 
 
Der Free Cash Flow aus fortgeführten 
Aktivitäten stieg von 899 Mio. € in der 
Vorjahresperiode auf 973 Mio. €. Zu-
rückgehalten wurde die Entwicklung 
des Free Cash Flow durch einen An-
stieg des operativen Nettoumlaufver-
mögens um 1,3 Mrd. €, der teilweise 
auf ausstehende Kundenzahlungen im 
Projektgeschäft, insbesondere bei 
Energy und Infrastructure & Cities, 
zurückzuführen war. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterdeckung der Pensionspläne 
nimmt ab 
 
Die geschätzte Deckungslücke bei den 
Pensionsplänen von Siemens belief 
sich zum 30. Juni 2013 auf 8,5 Mrd. €, 
im Vergleich zu einer geschätzten 
Unterdeckung von 9,0 Mrd. € zum 
Ende des zweiten Quartals. Der An-
wartschaftsbarwert der leistungsorien-
tierten Verpflichtungen von Siemens 
ging im dritten Quartal aufgrund eines 
Anstiegs des angenommenen 
Abzinsungsfaktors zum 30. Juni 2013 
zurück. 
 

Liquidität, Kapitalrendite (ROCE), Finanzierungsstatus der 
Pensionspläne 

Free Cash Flow

 Q3 2012   Q3 2013   Veränderung in %

Werte in Mrd. €  

 Q3 2012   Q3 2013
*  Fortgeführte Aktivitäten

*  Fortgeführte Aktivitäten

Angepasste Kapitalrendite*
(ROCE [angepasst])

Finanzierungsstatus
der Siemens-Pensionspläne*

Werte in Mio. €  

14,5% 13,1%

9671.115 8991.043 973 1.053

Summe Sektoren Fortgeführte Aktivitäten Fortgeführte und nicht
fortgeführte Aktivitäten

-9,0 -8,5

31. März 2013 30. Juni 2013

8% 9%-7%



 

Sektoren       5 

Umsatz und Ergebnis rückläufig, 
Auftragseingang gestiegen 
 
Energy berichtete im dritten Quartal 
ein im Vorjahresvergleich stark rück-
läufiges Ergebnis von 430 Mio. €. Der 
Sektor verzeichnete Belastungen in 
Höhe von 102 Mio. € in Verbindung 
mit dem Programm „Siemens 2014“, 
hauptsächlich aus der Anpassung der 
Kostenstruktur des Sektors, aus Kapa-
zitätsanpassungen und der Optimie-
rung seiner regionalen Aufstellung. 
Das Ergebnis beinhaltete zudem Belas-
tungen von 91 Mio. € in der Division 
Wind Power in Zusammenhang mit der 
Inspektion und Nachrüstung von Ro-
torblättern bei Onshore-Windkraft-
anlagen, hauptsächlich in den USA. 
Während das Ergebnis bei Oil & Gas 
über dem Vorjahreswert lag, berichte-
ten Fossil Power Generation sowie 
Wind Power Ergebnisrückgänge und 
Power Transmission verzeichnete ei-
nen Verlust. Siemens hat beschlossen, 
sein Solargeschäft abzuwickeln. Damit 
einhergehende Aufwendungen trugen 
zu einem Verlust des Geschäfts von 47 
Mio. € im Vergleich zu einem Verlust 
von 30 Mio. € im dritten Quartal ein 
Jahr zuvor bei. 
 
Bei einem weiterhin starken Wettbe-
werbsdruck lag der Umsatz von Energy 
im dritten Quartal um 5% unter dem 
Vorjahreswert, mit Rückgängen in 
allen Divisionen. Der Auftragseingang 
stieg in der Berichtsperiode um 2% 
gegenüber dem Vorjahreswert, mit 
prozentual zweistelligen Zuwächsen 
bei Oil & Gas, Power Transmission und 
Wind Power. Fossil Power Generation 
hingegen verzeichnete ein geringeres 
Volumen aus Großaufträgen als in der 
Vorjahresperiode und berichtete einen 
Auftragsrückgang. 
 
 

 
 
 
Bei den Regionen legte der Umsatz in 
Asien, Australien zu und blieb in Euro-
pa/GANO stabil, war aber rückläufig in 
Amerika, in erster Linie aufgrund des 
Onshore-Geschäfts von Wind Power in 
den USA. In Europa/GANO und Ameri-
ka lag der Auftragseingang über dem 
Vorjahreswert, während Asien, Austra-
lien einen Rückgang verzeichnete. Das 
Book-to-Bill-Verhältnis von Energy lag 
bei 0,81 und der Auftragsbestand 
betrug zum Ende des Quartals 55 
Mrd. €. 
 
 
Rückläufiger Umsatz, „Siemens 
2014“ belastet Ergebnis 
 
Das Ergebnis von Fossil Power Gene-
ration ging im dritten Quartal mit 368 
Mio. € gegenüber dem Vorjahreswert 
stark zurück, teilweise bedingt durch 
Belastungen in Verbindung mit „Sie-
mens 2014“ in Höhe von 57 Mio. €. 
Die Ergebnisentwicklung wurde auch 
durch einen Umsatzrückgang von 
10%, einen geringeren Beitrag des 
Servicegeschäfts und einen weniger 
vorteilhaften Umsatzmix im Produkt-
geschäft zurückgehalten. Nichtsdesto-
trotz lieferte Fossil Power Generation 
wieder den höchsten Beitrag zum 
Sektorergebnis und erzielte das höchs-
te Ergebnis aller Divisionen von Sie-
mens. Der Auftragseingang lag um 
22% unter dem Vorjahreswert, haupt-
sächlich aufgrund eines ungewöhnlich 
niedrigen Volumens aus Großaufträ-
gen, insbesondere im Lösungsge-
schäft. Bei den Regionen stieg der 
Umsatz in Asien, Australien und fiel in 
den anderen Berichtsregionen. Der 
Auftragseingang legte in Amerika zu, 

 
 
 
ging aber in Europa/GANO und Asien, 
Australien stark zurück. 
 
 
Onshore-Geschäft hält Umsatz- 
und Ergebnisentwicklung zurück 
 
Das Ergebnis des dritten Quartals von 
Wind Power lag mit 21 Mio. € unter 
dem Vorjahrswert von 66 Mio. €. In 
beiden Perioden gab es Ergebnisbelas-
tungen. Im abgelaufenen Quartal 
waren die erwähnten Belastungen in 
Höhe von 91 Mio. € in Verbindung mit 
Rotorblättern bei Windkraftanlagen zu 
verzeichnen. In der Vorjahresperiode 
war die Ergebnisentwicklung durch 
eine Rückstellung von 32 Mio. € in 
Verbindung mit einer Windturbinen-
komponente eines externen Zuliefe-
rers und Belastungen von 20 Mio. € in 
Zusammenhang mit Kapazitätsanpas-
sungen zurückgehalten worden. 
 
Der Umsatz lag im dritten Quartal 
aufgrund des Onshore-Geschäfts der 
Division Wind Power, für die die USA 
den größten nationalen Markt darstel-
len, unter dem Vorjahreswert. Neue 
Projekte in den USA wurden in der 
zweiten Hälfte des Kalenderjahrs 2012 
aufgrund von Unsicherheiten im Hin-
blick auf die Fortsetzung von Steuer-
anreizen gestoppt oder verschoben. 
Die resultierende Auftragslücke 

Sektor Energy 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatz Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q3 2012   Q3 2013   Veränderung Ist  Q3 2012   Q3 2013  Auftragseingang  Umsatz  Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

9,7% 6,5%683 430
5.3535.246 7.025 6.639

Q3 2012 Q3 2013

-37%

3%
2%

-4%
-5%

0,75 0,81
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führte im abgelaufenen Quartal zu 
einem Umsatzeinbruch in der Berichts-
region Amerika im Vergleich zur Vor-
jahresperiode. Europa/GANO hingegen 
verzeichnete einen sehr starken Um-
satzanstieg. Der Auftragseingang stieg 
im dritten Quartal gegenüber dem 
niedrigen Vergleichsniveau der Vorjah-
resperiode stark an und enthielt höhe-
re Aufträge im Servicegeschäft in Eu-
ropa/GANO. 
 
 
 

Höherer Ergebnisbeitrag, 
starkes Auftragswachstum 
 
Das Ergebnis von Oil & Gas stieg im 
dritten Quartal auf 133 Mio. €, im 
Vergleich zu 108 Mio. € in der Vorjah-
resperiode. Der Anstieg resultierte im 
Wesentlichen aus einem vorteilhafte-
ren Umsatzmix und der Projektabwick-
lung. Die Division verzeichnete Belas-
tungen in Höhe von 19 Mio. € in Ver-
bindung mit dem Programm „Siemens 
2014“. Der Umsatz der Division war 
um 5% rückläufig, was in erster Linie 
am Dampfturbinengeschäft lag. Der 
Auftragseingang legte aufgrund eines 

 
 
 
höheren Volumens aus Großaufträgen 
als in der Vorjahresperiode um 28% zu. 
Bei den Regionen stieg der Umsatz in 
Amerika, während Asien, Australien 
einen Rückgang verzeichnete. Der 
Auftragseingang legte in Euro-
pa/GANO kräftig zu, einschließlich 
eines großen Flüssigerdgasauftrags in 
Russland, und lag auch in Asien, Aust-
ralien beträchtlich über dem Vorjah-
resniveau. 
 
 
Vielfältige Herausforderungen 
und Belastungen führen zu Verlust 
 
Power Transmission berichtete im 
dritten Quartal einen Verlust von 49 
Mio. €, im Vergleich zu einem positi-
ven Ergebnis von 52 Mio. € in der 
Vorjahresperiode. Operative Heraus-
forderungen und ein anhaltender 
Preisdruck in den Geschäften mit 
Transformatoren und Hochspan-
nungsprodukten führten zu einem 
erheblichen Ergebnisrückgang im 
Vergleich zur Vorjahresperiode. Beide 
Quartale enthielten vor allem Belas-
tungen in Verbindung mit dem Netz-
anschluss von Offshore-Windparks. In 
der abgelaufenen Periode betrugen 
die Belastungen insgesamt 26 Mio. € 
und in der Vorjahresperiode 22 Mio. €. 
Darüber hinaus enthielt die abgelau-
fene Periode Belastungen in Höhe von 
26 Mio. € in Verbindung mit „Siemens 
2014“. Der Umsatz lag im dritten 
Quartal um 6% unter dem Vorjahres-
wert, in erster Linie aufgrund des 
Transformatorengeschäfts. Alle drei 
Berichtsregionen wiesen Umsatzrück-
gänge im Vergleich zur Vorjahresperi-
ode aus. Der Auftragseingang hinge-
gen stieg im dritten Quartal aufgrund 
eines höheren Volumens aus Großauf-
trägen um 17% gegenüber der Vorjah-
resperiode. Bei den Regionen kam das 
Auftragswachstum in erster Linie aus 
Europa/GANO, womit ein Rückgang in 
Amerika aufgefangen werden konnte. 
Die Division erwartet, dass die Heraus-
forderungen in den nächsten Quarta-
len anhalten werden. 
 

Ergebnis je Geschäft

Fossil Power
Generation

Wind Power Oil & Gas
Power

Transmission

Ergebnismarge je Geschäft

 Q3 2012   Q3 2013   Veränderung Ist

Auftragseingang und Umsatz je Geschäft
Auftragseingang

Fossil Power
Generation

Wind Power Oil & Gas
Power

Transmission

Umsatz

 Q3 2012   Q3 2013   Veränderung Ist   Veränderung vglb.

Werte in Mio. €  

Werte in Mio. €  

66
52475 10821

-49

368 133

-23%

4,7% 7,9% 3,2%17,6% 15,1% 1,6% 10,3%

-3,2%

1.1601.1755182.457 1.3611.5056311.907

1.6321.3571.4022.699 1.5271.2941.3732.432

 

-67% 24% k.A.

28%
28%

20%
17%

-22%
-22%

-9%
-10%

-1%
-2%

-3%
-5%

-4%
-6%

19% 
22% 
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Starker Ergebnisbeitrag, 
solides Umsatzwachstum 
 
Das Ergebnis von Healthcare stieg im 
dritten Quartal auf 499 Mio. €, in ers-
ter Linie aufgrund von Verbesserungen 
in der Kostenposition des Sektors als 
Ergebnis der laufenden Initiative 
„Agenda 2013“ sowie wegen geringe-
ren Belastungen in Verbindung mit 
dieser Initiative. Diese Belastungen 
beliefen sich in der abgelaufenen Peri-
ode auf 14 Mio. €, im Vergleich zu 33 
Mio. € in der Vorjahresperiode. Wäh-
rend die abgelaufene Periode durch 
die Wertminderung einer Beteiligung 
von Diagnostics in Italien in Höhe von 
36 Mio. € belastet wurde, hatte das 
dritte Quartal des Vorjahrs vom erfolg-
reichen Ausgang einer Patentverlet-
zungsklage in Höhe von 34 Mio. € 
profitiert. 
 
Das berichtete Ergebnis von 
Diagnostics in Höhe von 72 Mio. € 
enthielt die oben genannte Belastung 
von 36 Mio. €. Dadurch lag das Ergeb-
nis unter dem Vorjahreswert von 94 
Mio. €. Die Belastungen in Verbindung 
mit der „Agenda 2013“ beliefen sich 
auf 2 Mio. €, im Vergleich zu 10 Mio. € 
im dritten Quartal ein Jahr zuvor. Ef-
fekte aus der Kaufpreisallokation 
(Purchase Price Allocation, PPA) aus 
früheren Akquisitionen bei Diagnostics 
beliefen sich im dritten Quartal auf 42 
Mio. €. In der Vorjahresperiode hatten 
die PPA-Effekte 44 Mio. € betragen.

 
 
 
Der Umsatz von Healthcare legte im 
dritten Quartal im Vorjahresvergleich 
um 1% zu, angeführt von den Ge-
schäften des Sektors mit medizinischer 
Bildgebung. Der Auftragseingang lag 
um 1% unter dem Vorjahreswert. Auf 
vergleichbarer Basis lagen sowohl 
Umsatz und Auftragseingang über 
dem Vorjahresniveau. Bei den Regio-
nen kam das Umsatzwachstum des 
Sektors aus Asien, Australien, wobei 
China das Wachstum mit einer prozen-
tual zweistelligen Zuwachsrate anführ-
te. Europa/GANO berichtete ein mode-
rates Auftragswachstum im Vergleich 
zur Vorjahresperiode, während der 
Auftragseingang in Asien, Australien 
und Amerika rückläufig war. Das Book-
to-Bill-Verhältnis des Sektors lag bei 
0,97 und der Auftragsbestand von 
Healthcare belief sich zum Ende des 
dritten Quartals auf 7 Mrd. €. 
 
Der Umsatz von Diagnostics lag im 
dritten Quartal mit 992 Mio. € gering-
fügig unter den 1,014 Mrd. € in der 
Vorjahresperiode. Auf vergleichbarer 
Basis legte der Umsatz geringfügig zu. 
Asien, Australien verzeichnete ein 
Umsatzwachstum, während Euro-
pa/GANO und Amerika geringere Um-
sätze verzeichneten. 
 

Sektor Healthcare 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatz Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q3 2012   Q3 2013   Veränderung Ist  Q3 2012   Q3 2013  Auftragseingang  Umsatz  Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

11,8% 14,8%396 499

3.2743.316 3.343 3.367

Q3 2012 Q3 2013

26%

2%
-1%

4%
1%

0,99 0,97
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Umsatz und Aufträge stabil, 
starke Belastungen durch 
„Siemens 2014“ 
 
Die Marktbedingungen für Industry 
zeigten im dritten Quartal Anzeichen 
einer Stabilisierung. Der Auftragsein-
gang lag in der Berichtsperiode gering-
fügig über dem Vorjahresniveau und 
der Umsatz ging um 2% zurück. Das 
Ergebnis lag mit 347 Mio. € unter dem 
Vorjahreswert. Dies war hauptsächlich 
auf Belastungen in Höhe von 140 
Mio. € in Zusammenhang mit „Sie-
mens 2014“ zurückzuführen, in erster 
Linie aus Maßnahmen zur Kostenein-
sparung bei administrativen Prozessen 
und zur Verbesserung der globalen 
Aufstellung des Sektors. Das Metall-
technologiegeschäft war daraus 
 

 
 
 
 
mit 18 Mio. € belastet und verzeichne-
te ein weiterhin insgesamt schwaches 
Marktumfeld, auch wenn im dritten 
Quartal eine Reihe von Großaufträgen 
angenommen werden konnte. 
 
Bei den Regionen verzeichneten alle 
drei Berichtsregionen Umsatzrückgän-
ge. Der Auftragseingang legte in Euro-
pa/GANO und Asien, Australien zu, war 
in Amerika aber rückläufig. Das Book-
to-Bill-Verhältnis des Sektors betrug 
1,03 und der Auftragsbestand zum 
Ende des Quartals belief sich auf 11 
Mrd. €. 
 

Sektor Industry 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatz Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q3 2012   Q3 2013   Veränderung Ist  Q3 2012   Q3 2013  Auftragseingang  Umsatz  Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

10,2% 7,0%523 347
5.1355.116 5.102 4.990

Q3 2012 Q3 2013

-34%
0%
0%

-2%
-2%

1,00 1,03
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Auftragseingang stabil, 
verbesserter Geschäftsmix 
 
 
Industry Automation lieferte im drit-
ten Quartal einen Beitrag von 236 
Mio. € zum Sektorergebnis. Darin 
enthalten waren Belastungen in Ver-
bindung mit „Siemens 2014“ in Höhe 
von 59 Mio. €. Die Marktbedingungen 
zeigten Anzeichen einer Stabilisierung, 
und die Division verbesserte ihren 
Geschäftsmix im Vergleich zur Vorjah-
resperiode. Umsatz und Auftragsein-
gang gingen im Vorjahresvergleich 
geringfügig zurück. Bei den Regionen 
stieg der Umsatz im dritten Quartal in 
Asien, Australien und war in den ande-
ren Berichtsregionen rückläufig. Der 
Auftragseingang legte in Amerika 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
und Asien, Australien zu, lag aber in 
Europa/GANO unter dem Vorjahres-
wert. PPA-Effekte aus der Akquisition 
von UGS Corp. im Geschäftsjahr 2007 
beliefen sich in der abgelaufenen Peri-
ode auf 36 Mio. €, gegenüber 39 Mio. 
€ im Vorjahr. PPA-Effekte in Zusam-
menhang mit langfristig nutzbaren 
Vermögenswerten aus der Akquisition 
von LMS im zweiten Quartal des Ge-
schäftsjahrs 2013 beliefen sich auf 11 
Mio. €. Hinzu kamen insgesamt 14 
Mio. € aus der Anpassung von Um-
satzabgrenzungen (Deferred Revenue) 
und der Neubewertung von Vorrats-
vermögen.  
 

Weiterhin herausfordernde 
Bedingungen für langzyklische 
Geschäfte 
 
Das Ergebnis von Drive Technologies 
lag im dritten Quartal mit 127 Mio. € 
unter dem Vorjahreswert, was im 
Wesentlichen auf Belastungen in Höhe 
von 62 Mio. € in Verbindung mit „Sie-
mens 2014“ zurückzuführen war. Der 
Umsatz lag im dritten Quartal um 4% 
unter dem Vorjahresniveau. Der Auf-
tragseingang war vorwiegend auf-
grund einer schwachen Nachfrage bei 
den langzyklischen Geschäften der 
Division um 6% rückläufig. Umsatz 
und Auftragseingang lagen in allen 
drei Berichtsregionen unter den Vor-
jahreswerten. 
 

Ergebnis je Geschäft

Auftragseingang

Industry
Automation

Drive
Technologies

Industry
Automation

Drive
Technologies

Ergebnismarge je Geschäft Umsatz

Werte in Mio. €  

 Q3 2012   Q3 2013  Q3 2012   Q3 2013
 Veränderung Ist  Veränderung Ist   Veränderung vglb.

Auftragseingang und Umsatz
je Geschäft

Werte in Mio. €  

210273 127236

8,6%11,7% 10,3% 5,4%

2.2632.289 2.1312.282

2.4452.332 2.3572.296

-40%-14%
0%
0%

-5%
-6%

-1%
-2%

-3%
-4%
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Auftragsanstieg, Belastungen aus 
„Siemens 2014“ führen zu Verlust 
 
Infrastructure & Cities berichtete im 
dritten Quartal 180 Mio. € Belastun-
gen in Verbindung mit „Siemens 
2014“, was zu einem Verlust von 15 
Mio. € führte, im Vergleich zu einem 
positiven Sektorergebnis in der Vorjah-
resperiode. Die Belastungen fielen 
hauptsächlich bei Transportation & 
Logistics sowie Building Technologies 
an, vor allem für Maßnahmen zur 
Erhöhung der Kosteneffizienz im Zug-
geschäft und zur Verbesserung der 
Aufstellung von Building Technologies 
in Europa. Aufgrund dessen drehte 
sich das Ergebnis auch bei Transporta-
tion & Logistics ins Minus und ging bei 
Building Technologies im Vorjahres-
vergleich zurück. Power Grid Solutions 
& Products hingegen steigerte sein 
Ergebnis gegenüber der Vorjahrespe-
riode. 

 
 
 
Der Umsatz lag im dritten Quartal um 
4% über dem Vorjahreswert und legte 
in allen Geschäften mit Ausnahme von 
Building Technologies zu. Der Auf-
tragseingang stieg im dritten Quartal 
stark an, was hauptsächlich auf Trans-
portation & Logistics zurückzuführen 
war, da die Division eine Reihe von 
Großaufträgen annehmen konnte, 
einschließlich eines Auftrags für Züge 
und deren Instandhaltung im Vereinig-
ten Königreich im Wert von 3,0 Mrd. €. 
Bei den Regionen legte der Umsatz in 
Asien, Australien und Europa/GANO 
zu, während Amerika einen Umsatz-
rückgang verzeichnete. Aufgrund der 
erwähnten Großaufträge war der Auf-
tragseingang in Europa/GANO im Vor-
jahresvergleich mehr als doppelt so 
hoch, während die anderen beiden 
Berichtsregionen moderate Rückgänge 
im Vergleich zur Vorjahresperiode 
verzeichneten. Das Book-to-Bill-
Verhältnis des Sektors betrug 1,68 und 
der Auftragsbestand erhöhte sich zum 
Ende des Quartals auf 29 Mrd. €. 

Sektor Infrastructure & Cities 

Ergebnis Sektor Ergebnismarge Sektor Auftragseingang und Umsatz Sektor

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q3 2012   Q3 2013   Veränderung Ist  Q3 2012   Q3 2013  Auftragseingang  Umsatz  Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

5,0%

-0,3%

215

-15

7.5054.185 4.271 4.456

Q3 2012 Q3 2013

k.A.
83%
79%

3%
4%

0,98 1,68
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Starke Belastungen verursachen 
Verlust 
 
Transportation & Logistics berichtete 
im dritten Quartal einen Verlust von 
160 Mio. €, im Vergleich zu einem 
positiven Ergebnis von 61 Mio. € in 
der Vorjahresperiode. Der Ergebnis-
rückgang war hauptsächlich auf Belas-
tungen von 112 Mio. € in Verbindung 
mit „Siemens 2014“ zurückzuführen. 
Das Ergebnis der Division Rail Systems 
wurde um weitere 51 Mio. € verrin-
gert, vor allem aufgrund von operati-
ven Herausforderungen wie auch 
durch fortgesetzte Beeinträchtigungen 
durch niedrige Margen bei langfristi-
gen Großaufträgen. Die Akquisition 
 

 
 
 
von Invensys Rail im abgelaufenen 
Quartal verursachte Transaktions- und 
Integrationskosten in Höhe von 31 
Mio. €. PPA-Effekte in Verbindung mit 
der Akquisition von Invensys Rail be-
trugen in der abgelaufenen Periode 11 
Mio. €. Der Umsatz stieg im Vorjahres-
vergleich um 13% und profitierte da-
bei von der Übernahme von Invensys 
Rail. Der Auftragseingang stieg im 
dritten Quartal aufgrund der erwähn-
ten Großaufträge, insbesondere im 
Vereinigten Königreich, gegenüber 
dem Vorjahreswert sehr stark an. 

Ergebniswachstum, Umsatz und 
Aufträge geringfügig höher 
 
Obwohl das Marktumfeld im Niedrig- 
und Mittelspannungsgeschäft und bei 
Smart Grids im dritten Quartal heraus-
fordernd blieb, stieg das Ergebnis von 
Power Grid Solutions & Products im 
Vorjahresvergleich um 35% auf 102 
Mio. €. Diese Entwicklung resultierte 
in erster Linie aus einer starken Ergeb-
nisverbesserung der Division Low and 
Medium Voltage im Vergleich zur Vor-
jahresperiode. Die Division Smart Grid 
hielt ihr Ergebnis gegenüber der Vor-
jahresperiode stabil. Die Belastungen 
in Verbindung mit „Siemens 2014“ 
beliefen sich auf insgesamt 12 Mio. €. 
Umsatz und Auftragseingang des drit-
ten Quartals nahmen im Vorjahresver-
gleich geringfügig zu, da Zuwächse in 
Asien, Australien und Europa/GANO 
einen Rückgang in Amerika überwo-
gen. 
 
 
Verbesserter Geschäftsmix 
 
Das Ergebnis von Building Technolo-
gies lag im dritten Quartal mit 31 
Mio. € aufgrund von Belastungen in 
Verbindung mit „Siemens 2014“ in 
Höhe von 56 Mio. € unter dem Vorjah-
reswert. Eine selektive Auftragsan-
nahme führte zu einem vorteilhafteren 
Geschäftsmix als in der Vorjahresperi-
ode, vor allem bei den höhermargigen 
Produkt- und Servicegeschäften der 
Division. Der Umsatz lag geringfügig 
unter dem Vorjahreswert und der 
Auftragseingang blieb stabil. Bei den 
Regionen stieg der Umsatz in Asien, 
Australien, in Europa/GANO blieb er 
auf dem Vorjahresniveau und ging in 
Amerika zurück. Der Auftragseingang 
legte in Asien, Australien und Euro-
pa/GANO zu, während Amerika einen 
Rückgang gegenüber dem dritten 
Quartal ein Jahr zuvor berichtete. 
 

Ergebnis je Geschäft

Transportation & 
Logistics

Power Grid Solutions & 
Products

Building
Technologies

Ergebnismarge je Geschäft

 Q3 2012   Q3 2013   Veränderung Ist

Auftragseingang und Umsatz je Geschäft
Auftragseingang

Transportation & 
Logistics

Power Grid Solutions & 
Products

Building
Technologies

Umsatz

 Q3 2012   Q3 2013   Veränderung Ist   Veränderung vglb. u

Werte in Mio. €  

Werte in Mio. €  

7561 64102

-160
31

4,5%5,1%4,2% 2,3%6,8%

-9,7%

1.4231.5671.264 1.4221.5844.575

1.4091.4711.455 1.3811.4911.647

>200% 
>200%>200% 

35% -51%k.A.

3%
1%

1%
0%

6%
13%

3%
1%

-1%
-2%
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Equity Investments dreht sich 
aufgrund von NSN ins Plus 
 
Equity Investments berichtete in der 
abgelaufenen Periode ein Ergebnis 
von 143 Mio. €, gegenüber einem 
Verlust von 74 Mio. € in der Vorjah-
resperiode. Die Veränderung war auf 
die teilweise Rücknahme einer Wert-
minderung des Anteils von Siemens an 
NSN zurückzuführen, die in einer frü-
heren Berichtsperiode erfasst worden 
war. Die Rücknahme führte in der 
abgelaufenen Periode zu einem positi-
ven Ergebniseffekt von 301 Mio. €. 
Das laufende Ergebnis aus dem Anteil 
von Siemens an NSN war im dritten 
Quartal ein gegenüber der Vorjahres-
periode (128 Mio. €) verringerter Ver-
lust in Höhe von 65 Mio. €. NSN be-
richtete an Siemens, dass das Unter- 

 
 
 
nehmen im abgelaufenen Quartal 
Restrukturierungsaufwendungen und 
damit zusammenhängende Belastun-
gen von insgesamt 308 Mio. € erfass-
te. In der Vorjahresperiode hatten sich 
die Restrukturierungsaufwendungen 
und damit zusammenhängende Belas-
tungen auf insgesamt 190 Mio. € be-
laufen. Die Ergebnisverbesserungen 
bei NSN wurden teilweise durch einen 
Verlust von 89 Mio. € in Verbindung 
mit dem Anteil von Siemens an En-
terprise Networks Holding B.V. (EN) 
aufgewogen. Der Verlust resultierte im 
Wesentlichen aus einer Erhöhung der 
Nettoinvestition von Siemens in EN, 
die zur Erfassung von bisher unbe-
rücksichtigten Verlusten führte. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Zu Beginn des vierten Quartals unter-
zeichneten Siemens und die Nokia 
Corporation (Nokia) eine Vereinba-
rung, nach der Nokia Siemens‘ Anteil 
von 50% an NSN für einen Kaufpreis 
von 1,700 Mrd. € übernehmen wird. 
Die Barkomponente beträgt dabei 
1,200 Mrd. € und die restlichen 500 
Mio. € umfassen ein Darlehen an No-
kia, das ein Jahr nach Abschluss der 
Transaktion fällig wird. Es wird erwar-
tet, dass die Transaktion im vierten 
Quartal des Geschäftsjahrs 2013 abge-
schlossen wird. 
 
 
 
 

Niedrigerer Ergebnisbeitrag 
von Financial Services 
 
Financial Services (SFS) führte die 
Umsetzung seiner Wachstumsstrategie 
weiter fort. Ein im Vorjahresvergleich 
höheres Gesamtvermögen trug zu 
einem gegenüber dem dritten Quartal 
ein Jahr zuvor gestiegenen Zinsergeb-
nis bei. Hauptsächlich aufgrund einer 
Wertminderung der Kapitalbeteiligung 
 
 

 
 
 
von SFS an einem Kraftwerksprojekt in 
den USA in Höhe von 42 Mio. € lag das 
Ergebnis (definiert als Ergebnis vor 
Ertragsteuern) von SFS mit 73 Mio. € 
unter dem Vorjahreswert von 105 
Mio. €. Das Gesamtvermögen stieg auf 
18,046 Mrd. € und lag damit moderat 
über dem Stand zu Beginn des Ge-
schäftsjahrs. 
 

 
 
 
 
 

Equity Investments und Financial Services 

Werte in Mio. €  Werte in Mio. €  

 Q3 2012   Q3 2013   Veränderung Ist
* Das Ergebnis von Financial Services (SFS),
   wie es in den Segmentinformationen
   berichtet wird, ist als Ergebnis vor
   Ertragsteuern definiert

 30. Sept. 2012   30. Juni 2013
 Veränderung Ist

 Q3 2012   Q3 2013
 ROE (nach Steuern) Zielband

* ROE (nach Steuern) berechnet sich aus
   dem Ergebnis nach Steuern (für Zwecke
   der Zwischenberichterstattung annualisiert)
   geteilt durch das durchschnittlich einge-
   setzte Eigenkapital der SFS, welches 
   bei 1,912 (im Vj. 1,673) Mrd. € lag

Ergebnis* Gesamtvermögen Eigenkapitalrendite*
(Return on Equity, ROE)

105 73 17.405 18.046 20,2% 12,5%

15-20%
-30% 4%
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Zentrale Posten und Pensionen 
auf Vorjahresniveau 
 
Das Ergebnis von Zentrale Posten und 
Pensionen lag im dritten Quartal bei 
–127 Mio. €, im Vergleich zu –128 
Mio. € in der Vorjahresperiode. Dabei 
machten die Zentralen Posten –13 
Mio. € aus, im Vergleich zu –21 Mio. € 
in der Vorjahresperiode. Die zentral 
getragenen Pensionsaufwendungen 
lagen im dritten Quartal bei 114 
Mio. €, im Vergleich zu 107 Mio. € in 
der Vorjahresperiode. 
 
 
 

 
Niedrigeres Ergebnis bei Konzern-
Treasury 
 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern von 
Konsolidierungen, Konzern-Treasury 
und sonstige Überleitungspositio-
nen belief sich im dritten Quartal des 
Geschäftsjahrs 2013 auf –27 Mio. €, 
im Vergleich zu 22 Mio. € in der Vor-
jahresperiode. Die Veränderung resul-
tierte aus einem geringeren Ergebnis-
beitrag der Konzern-Treasury als in der 
Vorjahresperiode, in der positive Effek-
te aus der Veränderung der Marktwer-
te von Zinsderivaten für Sicherungsge-
schäfte enthalten gewesen waren. 

 
Börsennotierung von OSRAM 
erfolgreich abgeschlossen 
 
Zum 30. Juni 2013 erfasste Siemens 
eine Abspaltungsverbindlichkeit in 
Höhe von 2,2 Mrd. €, die 80,5% des 
beizulegenden Zeitwerts von OSRAM 
widerspiegelt. Zu Beginn des vierten 
Quartals hat Siemens die geplante 
Abspaltung und Börsennotierung von 
OSRAM erfolgreich abgeschlossen. 
Infolgedessen wurden der Netto-
buchwert der Veräußerungsgruppe 
OSRAM sowie die zugehörige Abspal-
tungsverbindlichkeit ausgebucht. Sie-
mens wird seinen verbleibenden 
17,0%-Anteil an OSRAM innerhalb 
Equity Investments berichten und hat 
den Siemens Pension Trust e.V. mit 
einem weiteren 2,5%-Anteil dotiert. 
 
In Verbindung mit der Abspaltung von 
OSRAM erwartet Siemens ein niedriges 
positives Ergebnis im vierten Quartal 
innerhalb der nicht fortgeführten Akti-
vitäten. 
 
 
 
 

Ausblick 
 
 
Für das Geschäftsjahr 2013 erwarten 
wir ein deutliches Wachstum des Auf-
tragseingangs und einen moderaten 
Rückgang des Umsatzes gegenüber 
dem Vorjahr, beides auf organischer 
Basis. Im Rahmen des Programms 
„Siemens 2014“ erwarten wir Belas-
tungen in den Sektoren von insgesamt 
etwa 1,0 Mrd. € für das gesamte Ge-
schäftsjahr. 

 
 
 
Angesichts dieser Entwicklungen und 
der Ergebnisse in den ersten neun 
Monaten erwarten wir für das Ge-
schäftsjahr 2013 einen Gewinn aus 
fortgeführten Aktivitäten von 4,0 
Mrd. €. Darin berücksichtigt sind das 
Solargeschäft und NSN. Ausgenom-
men sind in diesem Ausblick andere 
wesentliche Portfoliomaßnahmen 
sowie Auswirkungen aus rechtlichen 
und regulatorischen Themen im vier-
ten Quartal.

 
 
 
 

Zentrale Aktivitäten  OSRAM 
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Alle Zahlen sind vorläufig und nicht 
testiert.  
 
Die Finanzpublikationen können Sie im 
Internet unter 
www.siemens.com/ir  Publications & 
Events herunterladen. 

Dieses Dokument enthält ergänzende Finanz-
kennzahlen, die sogenannte Non-GAAP-
Kennzahlen sind oder sein können. Auftrags-
eingang und Auftragsbestand, um Währungs-
umrechnungs- und Portfolioeffekte bereinigte 
Angaben zu Umsatz und Auftragseingang, das 
Verhältnis von Auftragseingang zu Umsatz 
(Book-to-Bill), Ergebnis Summe Sektoren, 
Eigenkapitalrendite (Return on Equity / ROE) 
(nach Steuern), Kapitalrendite (Return on 
Capital Employed / ROCE) (angepasst), freier 
Zahlungsmittelfluss (Free Cash Flow / FCF), 
Cash Conversion Rate (CCR), angepasstes 
EBITDA, angepasstes EBIT, angepasste 
EBITDA-Margen, Effekte aus der Kaufpreis-
allokation (PPA-Effekte), Nettoverschuldung 
und angepasste industrielle Nettoverschul-
dung sind oder können solche Non-GAAP-
Kennzahlen sein. Für die Beurteilung der 
Finanz- und Ertragslage von Siemens bezie-
hungsweise für die Beurteilung von Zahlungs-
strömen sollten diese zusätzlichen Finanz-
kennzahlen nicht 

isoliert als Alternative zu den im Konzernab-
schluss dargestellten und im Einklang mit IFRS 
ermittelten Finanzkennzahlen herangezogen 
werden. Andere Unternehmen, die Finanz-
kennzahlen mit einer ähnlichen Bezeichnung 
darstellen oder berichten, können diese an-
ders berechnen. Definitionen dieser zusätzli-
chen Finanzkennzahlen, eine Diskussion der 
am ehesten vergleichbaren IFRS-Kennzahlen, 
Informationen zum Nutzen und zu den Gren-
zen der Verwendung solcher ergänzenden 
Finanzkennzahlen von Siemens sowie eine 
Überleitung zu vergleichbaren IFRS-
Kennzahlen finden Sie auf unserer Investor-
Relations-Website unter 
www.siemens.com/nonGAAP. Weitere Infor-
mationen enthält der aktuelle Geschäftsbe-
richt als Form 20-F von Siemens im Abschnitt 
„Supplemental financial measures“. Die Form 
20-F finden Sie auf unserer Investor-Relations-
Website oder über das EDGAR-System auf der 
Website der US-amerikanischen Börsenauf-
sicht SEC. 

 
 
 

 
 

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich 
auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und 
künftige finanzielle Leistungen sowie auf 
künftige Siemens betreffende Vorgänge oder 
Entwicklungen beziehen und zukunftsgerich-
tete Aussagen darstellen können. Diese Aus-
sagen sind erkennbar an Formulierungen wie 
„erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, „beabsich-
tigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, 
„einschätzen“, „werden“, „vorhersagen“ oder 
ähnliche Begriffe. Wir werden gegebenenfalls 
auch in anderen Berichten, in Präsentationen, 
in Unterlagen, die an Aktionäre verschickt 
werden, und in Pressemitteilungen zukunfts-
gerichtete Aussagen tätigen. Des Weiteren 
können von Zeit zu Zeit unsere Vertreter 
zukunftsgerichtete Aussagen mündlich ma-
chen. Solche Aussagen beruhen auf den 
heutigen Erwartungen und bestimmten 
Annahmen des Siemens-Managements. Sie 
unterliegen daher einer Reihe von Risiken und 
Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, 
von denen zahlreiche außerhalb des Einfluss-
bereichs von Siemens liegen, beeinflusst die 
Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die Ge-
schäftsstrategie und die Ergebnisse von Sie-
mens. Diese Faktoren können dazu führen, 
dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und 
Leistungen von Siemens wesentlich von den 
Angaben zu künftigen Ergebnissen, Erfolgen 
oder Leistungen abweichen, die ausdrücklich 
oder implizit in den zukunftsgerichteten 
Aussagen wiedergegeben oder aufgrund 
früherer Trends erwartet werden. Diese Fak-
toren beinhalten insbesondere Angelegenhei-
ten, die in „Item 3: Key information—Risk 
factors“ in unserem aktuellen, als Form 20-F 
bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC 
eingereichten Geschäftsbericht, im Abschnitt 
„Risiken“ in unserem aktuellen gemäß HGB 
erstellten Geschäftsbericht und im Abschnitt 
„Chancen- und Risikenbericht“ in unserem 
aktuellen Zwischenbericht beschrieben sind, 
sich aber nicht auf solche beschränken. 

Weitere Informationen über Siemens betref-
fende Risiken und Ungewissheiten sind dem 
aktuellen Geschäftsbericht, den aktuellen 
Zwischenberichten sowie unserer aktuellen 
Ergebnisveröffentlichung, die auf der Sie-
mens-Website unter www.siemens.com 
abrufbar sind, sowie unserem aktuellen Ge-
schäftsbericht als Form 20-F und unseren 
anderen Einreichungen bei der US-
amerikanischen Börsenaufsicht SEC, die auf 
der Siemens-Website unter 
www.siemens.com und auf der Website der 
SEC unter www.sec.gov abrufbar sind, zu 
entnehmen. Sollten sich eines oder mehrere 
dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren 
oder sollte es sich erweisen, dass die zugrun-
de liegenden Annahmen nicht korrekt waren, 
können die tatsächlichen Ergebnisse, Leistun-
gen und Erfolge von Siemens wesentlich von 
denjenigen Ergebnissen abweichen, die in der 
zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, 
antizipierte, beabsichtigte, geplante, geglaub-
te, angestrebte, geschätzte oder projizierte 
Ergebnisse, Leistungen und Erfolge genannt 
worden sind. Siemens übernimmt keine 
Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, 
diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktua-
lisieren oder bei einer anderen als der erwar-
teten Entwicklung zu korrigieren. 
 
Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass 
sich einzelne Zahlen in diesem und anderen 
Berichten nicht genau zur angegebenen 
Summe addieren und dass dargestellte Pro-
zentangaben nicht genau die absoluten Werte 
widerspiegeln, auf die sie sich beziehen. 

Hinweise und zukunftsgerichtete Aussagen 

http://www.siemens.com/ir
http://www.siemens.com/nonGAAP

